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Der 4. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 7. August 2007 beschlossen: 

1. Das Ablehnungsgesuch gegen die Vorsitzende Richterin 

am Bundesgerichtshof Dr. Tepperwien sowie die Richter 

am Bundesgerichtshof Maatz und Prof. Dr. Kuckein, die 

Richterin am Bundesgerichtshof Solin-Stojanović und 

den Richter am Bundesgerichtshof Dr. Ernemann wird 

als unzulässig verworfen. 

2. Der Antrag auf Nachholung rechtlichen Gehörs gegen 

den Beschluss des Senats vom 2. Juli 2007 wird zurück-

gewiesen. 

Der Antragsteller hat die Kosten seines Rechtsbehelfs zu 

tragen. 

 

Gründe:

 

1. Das Ablehnungsgesuch des Verurteilten gegen die im Beschlusstenor 

genannten Richter ist verspätet (§ 26 a Abs. 1 Nr. 1 StPO) und daher schon aus 

diesem Grunde unzulässig. Entscheidet das Gericht außerhalb der Hauptver-

handlung im Beschlusswege (hier: nach § 349 Abs. 2 StPO), so kann ein Ab-

lehnungsgesuch in entsprechender Anwendung des § 25 Abs. 2 Satz 2 StPO 

nur so lange statthaft vorgebracht werden, bis die Entscheidung ergangen ist 

(BGH NStZ 1993, 600; BGH bei Kusch NStZ-RR 2001, 130 Nr. 4). Etwas ande-

res gilt auch dann nicht, wenn die Ablehnung mit einem Antrag nach § 356 a 

StPO verbunden wird, der sich jedoch - wie hier (s. unten 2.) - deswegen als 

unbegründet erweist, weil die gerügte Verletzung des Art. 103 Abs. 1 GG nicht 

vorliegt; denn § 356 a StPO verfolgt allein den Zweck, dem Revisionsgericht, 

1 



- 3 - 

das in der Sache entschieden hat, Gelegenheit zu geben, im Falle eines Ver-

stoßes gegen den Anspruch auf rechtliches Gehör diesem Mangel durch erneu-

te Sachprüfung selbst abzuhelfen, und hierdurch die Notwendigkeit eines Ver-

fassungsbeschwerdeverfahrens zu vermeiden. Dagegen dient er nicht dazu, 

einem unzulässigen Ablehnungsgesuch durch die unzutreffende Behauptung 

einer Verletzung des Art. 103 Abs. 1 GG doch noch Geltung zu verschaffen 

(BGH, Beschluss vom 13. Februar 2007 - 3 StR 425/06; vgl. auch den diese 

Entscheidung bestätigenden Beschluss des BVerfG vom 20. Juni 2007 – 2 BvR 

746/07). 

2. Die Anhörungsrüge ist unbegründet. 2 

Der Senat hat bei seiner Entscheidung keine Tatsachen oder Beweiser-

gebnisse verwertet, zu denen der Antragsteller zuvor nicht gehört wurde, kein 

zu berücksichtigendes Vorbringen übergangen und auch sonst den Anspruch 

des Antragstellers auf rechtliches Gehör nicht verletzt. Er hat über die Revision 

des Angeklagten eingehend beraten; die Behauptung des Antragstellers, der 

Senat habe den Vortrag der Revision "nicht zur Kenntnis genommen bzw. nicht 

zur Kenntnis nehmen (wollen)", trifft nicht zu. Der Senat hat auch weder eine 

eigene Beweiswürdigung vorgenommen noch war es geboten, dem Beschwer-

deführer vor der Entscheidung weiteres rechtliches Gehör zu gewähren. Allein 

die Behauptung des Antragstellers, der Senat habe seiner Meinung nach feh-

lerhaft entschieden, kann der Gehörsrüge nicht zum Erfolg verhelfen (vgl. BGH, 

Beschluss vom 9. November 2006 - 1 StR 360/06). 
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Dennoch merkt der Senat zu den die Verfahrensrüge 2 (keine Aussage-

identität) betreffenden Einwendungen des Antragstellers Folgendes an: 
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Die von dem - sich auf Notwehr berufenden - Antragsteller beanstandete 

Urteilsstelle beginnt (UA 16) mit der Feststellung, dass die Einlassung des An-

geklagten, er sei angegriffen worden, von keinem der vernommenen Zeugen 

bestätigt worden sei. Die Zeugen aus "beiden Lagern" hätten übereinstimmend 

bekundet, dass es zum Tatzeitpunkt (etwa gegen 1 Uhr nachts) keine tätliche 

Auseinandersetzung und keinen Angriff, und zwar weder auf Familienangehöri-

ge des Angeklagten noch auf den Angeklagten selbst gegeben habe. Es habe 

keine Situation vorgelegen, die zu der irrigen Annahme einer Notwehrsituation 

hätte führen können. Von der Richtigkeit dieser Bekundungen der in der Haupt-

verhandlung vernommenen Zeugen aus dem "gegnerischen Lager" sei die 

Kammer überzeugt, weil sie selbst durch den Bruder des Angeklagten, den 

Zeugen A. El-K., bestätigt worden seien. Dieser habe eine detailreiche Aussage 

getätigt, "die zudem als einzige Aussage eine praktisch vollständige Aussage-

konstanz im Vergleich zu seiner polizeilichen Aussage (aufweise)". Die Aussa-

ge des Zeugen widerlege die angebliche Notwehr- bzw. Nothilfesituation.  

5 

In der von der Revision angegriffenen Urteilspassage ist nicht davon die 

Rede, dass eine Aussagekonstanz mit dem polizeilichen Vernehmungsprotokoll 

vorliege, sondern dass eine Aussagekonstanz "im Vergleich" zu der "polizeili-

chen Aussage" des Zeugen bestehe. Mittel für die Überzeugungsbildung des 

Schwurgerichts war somit nicht die Vernehmungsurkunde, sondern der Zeuge-

nbeweis. Das bestritt auch die Revision nicht; denn sie teilte mit (RB S. 4, 5), 

dass die Urkunde im Wege des Vorhalts in die Hauptverhandlung eingeführt 

worden war. 

6 

Die das eigentliche Tatgeschehen betreffenden wenigen Zeilen in dem 

polizeilichen Protokoll enthalten teilweise reine Wertungen. So hat der Zeuge 

dort angegeben, er sei "der Meinung", dass die Anderen sie weiter hätten an-
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greifen wollen, und dass er "denke", sein Bruder habe sich verteidigen wollen. 

Näher ausgeführte Tatsachen, die die Wertungen des Zeugen belegen konnten 

- etwa Einzelheiten, wie die Standorte der Beteiligten, die Entfernungen und die 

Licht- und Sichtverhältnisse (vgl. UA 9, 11, 21: Dunkelheit) - sind in dem polizei-

lichen Protokoll nicht genannt. Da alle übrigen vernommenen Zeugen des Vor-

falls eine Notwehrsituation des Angeklagten eindeutig ausgeschlossen hatten 

(vgl. auch UA 29), liegt es nahe, dass der Zeuge A. El-K. seine in dem Protokoll 

niedergelegten pauschalen und wertenden Angaben im Sinne der Feststellun-

gen in der Hauptverhandlung konkretisiert hat und er dabei auch angab, sich in 

diesem Sinne schon bei der Polizei geäußert zu haben, was durch den polizeili-

chen Vernehmungsbeamten M. bestätigt worden sein kann (vgl. BGH StV 1987, 

91; BGH, Beschluss vom 24. November 2000 – 2 StR 361/00 und Urteil vom 5. 

Oktober 2005 - 2 StR 94/05). 

Da die Revision nicht vorgetragen hatte, dass der Vernehmungsbeamte 

in der Hauptverhandlung nach dem Zeugen A. El-K. vernommen worden war, 

war die Rüge schon nicht zulässig erhoben worden (§ 344 Abs. 2 Satz 2 StPO). 

8 

Sie war aber auch unbegründet: 9 

Nach der ständigen Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs sind Wi-

dersprüche zwischen dem Inhalt des Urteils und den Akten, wenn sie sich - wie 

hier - nicht aus den Urteilsgründen selbst ergeben, für sich allein regelmäßig 

revisionsrechtlich unerheblich (vgl. BGHSt 17, 351; BGH NStZ 1992, 506 f.; 

1995, 27, 29; 1997, 294; BGH, Beschluss vom 24. November 2000 - 2 StR 

361/00 und Urteil vom 13. September 2006 - 2 StR 268/06). Das Herausgreifen 

eines Aktendetails, das im Urteil keine Stütze findet, kann ohne Kenntnis des-

sen, was in der Hauptverhandlung im Einzelnen geschehen ist, zu falschen Er-
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gebnissen führen. Eine Rekonstruktion der tatrichterlichen Beweisaufnahme 

durch das Revisionsgericht widerspricht aber - worauf der Generalbundesan-

walt in seiner Antragsschrift zutreffend hingewiesen hatte - der Ordnung des 

Revisionsverfahrens (vgl. BGH NStZ 1992, 506, 507; 1997, 296). Der Tatrichter 

war auch nicht verpflichtet, etwaige Widersprüche zwischen dem Inhalt der poli-

zeilichen Vernehmungsurkunde und der Aussage des Zeugen A. El-K. in der 

Hauptverhandlung im Urteil zu würdigen; denn diese konnten für alle Verfah-

rensbeteiligten eine solche Erklärung gefunden haben, dass für den Tatrichter 

kein Anlass bestand, sie als wesentliche Punkte in der Beweiswürdigung zu 

erörtern. Daran ist das Revisionsgericht grundsätzlich gebunden (vgl. BGH 

NStZ 2006, 55, 56). 

Tepperwien                                             Maatz                                        Kuckein 

  Ri'inBGH Solin-Stojanović 
  ist infolge Urlaubs gehindert 
  zu unterschreiben 

   Tepperwien     Ernemann 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


